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Philippe BERNAIID, w dipr:yq~ du moDASWe des Saiot .. Ap8tres d' Arles 
au VIIe siede. &licion critique. Commentlire historique et liturgique, ~ 
d'histoire de l'tglise de Fruce 89 (2003) S. 5-21, priisentien im bistorisehen 
Konrtxt und unter Ide.ntiflkation des Namenmarerials :zwei Texte aus der 
Regulatis concorclia des Benedikt von Aniaae, die aus Arles stammen: d., 
Reliquienvetzeichnis des 547 gegründeten Klosters der Hl Apostd. und das 
Namenverzeichnis der Zeit kun nach 650, von dem er glaubhaft machen kann, 
daß es im Ablauf der gallischen Meßliturgie in der An der Dipr:ychen :zur 
Verle.ung kam., möglicherweise aber nur du :tweiten Tea eines längeren 
Textes darsr:ellL H. S. 

Corpus oracionum, inchoante Eugenio Moeller subsequente Ioaane Maria 
Cl&nent totum opus perfecit Bertrandus COPPIETERS'T W ALlANT, T. 11: Ad· 
denda ec Corrigenda,Indiees, Initia et Claurulae orationwn; T. 12: Calendarium 
liturgicum; T. 13: Subsidia liturgica. Missale Pasitiense (1738), Missale S. Vitoo.i 
(1781), Missole Romanum {1970-75); T. 14: Subsidia ~ca 2. Missale Am· 
bte<ianum (1980}, Missale Hispano-MO:tasabicum (1990}, Missale Romaaum 
(2002) (CC 160 J b:tw. K bzoor. L b:z:w. M) Turnhout 1999 bzw. 2001 bzw. 2003 
bzw. 2004, Brepols, V u. 409 S. bzw. V u. 230 S. b:tw. VI u. 236 S. bzw. V und 
242 S., ISBN 2-503-50853-7 (HJI relie), 2.503-50854-5 (PB brodle) b~w. 2-503-
51059.() (HJI relie), 2-503-51060-4 (PB broch.!) bzw. 2-503-51224-0 (HJI rdie') 
b:tw. 2-503-52258.() (HJI reUe}, EUR 163 I 150,61 bzw. 105 I 92 bzw. 108 bzw. 
115.-Der EinEallsreiclnw:n der Bearbeiter des Großuorernelunens, die frülun:l. 
Gebece zu enchließen, ist ansebeinend unbegreDZL Hielt der Rezensent bei der 
letmn Anzeige in DA 54, 709 die Sache filr nunmw abgesehlossen, hat er 
jeu.t doch noch weitere Binde anzuzeigen: Bel 11 arbeiut die Addenda b:tw. 
weitue Stücke ein: das Eil:l'ngut von drei neueren Editionen der Sakramentare 
voo Ba.sd, Echrernach und Wmcheombe, Gebete des sog. Rotulus von Raveona 
und der ambrosianischen Liturgie; damit hat sich die Zahl der Oratiooen p 
auf 6829 Nummern erhöhL Der Gesamtbeseaad wird erschlossen durch die 
Indloes der Bibe1stellen, der (wenig<J~) Kirchensebriftsteller, vor allem aber der 
Initien uod Explicits der Gebete. -Band 12 stellt zusammen, welche Gebete 
sich au! den liturgischen Pestkreis und den Zyklus der Heiligenfeste (die 
Namen sind alphabetisch GI'Ordoet) verteilen, welche Gebete innerhalb des 
Commune sanaorum steheo bzw. in versclüedenen Gelei:I'Jlheitsmessen (aufge­
teilt in .Missae rituales" und ,.Misoae votivae", uoter denen dann aber doch 
wibler Heil.i~esu auftauchen). Damit ist aber manches vom Inhalt der erstea 
11 Bände ausgereblosseo aus foig..,dem Gruod: .ces matiere• &a.nt rebelies i 
toure syrrematisacion" (S. V). Wer über die Vielfak der Darbietungen die 
Geduld verlieren will, dem tei ausdrücklich die Votivmesse pro ddipiscenda 
pa:Wotia (S. 224} empfohlen!- Und wer sich filr das Weiterleben der frülun:l. 
Sakramentar-Gebete interessiert, der greife zu den beiden Bänden 13 und 14, 
den .Subsidia llturglca". In ihneo werden zwei .historische• (Paris 1738 bzw. 
S. Vanoes von 1781) uod vier Meßbucheditionen im Gefolge des n. Vaticanum 
(Missale Romaaum von 1970-75 und 200Z bzw. das Missale der ~der 
Liturgie von 1980 und der spanisch-mo:tarabischeo von 1990) zugrunde gelegt, 


